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släude «
Die Menge erblickte Hieria eine Hcrdusfordernag » nd

griff die Truppen an , die von ihrer Waffe Gebrauch

machten und Feuer gaben . Die Truppe » mußte « schließlich um

Lcrstärkung bitten . Gegen 11 Uhr abends ging dann das Militär

zu einem regelrechten Angriff über und gegen Mitternacht befand

sich die ganze Stadt im Aufruhr . Läden » nd Prnat -

Häuser wurden gestürmt und geplündert , überall wurden die

Fensterscheiben eing >rwerfcn . I » den Mo . grnstnndcu traf ? » dann

weitere Truppenverstärkungrn ein , die mit gezogenem Aajonett

das Zentrum der Stadt säuberten . Erst am Sonnabend morgen
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Eckest .

' !!* eine finnische Frau in der Angelegenheit der .

�"rkhölm» � � wurden per Automobil in eine in der Nähe
» » - befindliche Billa gebracht , hier fand dann das . Stand .

«erichf.
droff�e Das Opfer wurde dann mittel » einer Schnur er -

feteert' pe' ch« in einen Sack genäht , dieser mit Steinen be -

wichen �n nahegelegenen See versenkt . Bisher sind die

Jnge�! .
cä Großindustriellen und Publizisten Ardaschow , de »

ko % a l de und ieS Journalisten Lewitskh identifiIierl

9i(r„,
'

, haben früher einmal mit der bolschewistischen Ne -

K. Fühlung gestanden .

�iräge tl dab man bei den Opfern auch größere Geld -

. Mutete , denn stets hat man auch bei den Betreffenden

folot beU � bfrüfct. Auch der versuchte Einbruch in dem Kon -

Stieben
C

z�Mrernenrng in Stockholm wird der Liga zilge -

�odez�l �b mit den bisherigen Ermittelungen die Liste der

�rbcn » ' st ' kann mit Sicherheit nicht vchanptet

be -
st4 * jedenfalls , daß auch andere Personen auf der

Todeskandidaten standen , darunter auch der konsularische

" " kos / i Sowsctregierunz in Amerika , Professor Lomo -

Ng ,
� stch seit einiger Zeit in Stockholm aufhält .

»nd Qy: r,,e/e Angaben beruhen auf Erkundigungen der Polizei

Ünt,; rJ . e " » ndnissen der Perhafteten . . Der weitere Verlauf der

� .
" nd die in etwa drei Wochen stattfindende Per -

»»d f, ;/ " och manches Jntcoessante anö Tageslicht fördern

»Uch . ckoden de ; Verfchwörertätigkeit der russischen Zaristen
" n d e r e n Ländern aufdecken .

sammen stoßen zwischen der Polizei « nd den Sinnfelnor » gr

komm « « . Es wird eko regelrechter Guerilla geführt . '

Cuglands Kosten zur vekampfunz Sowjet -

Rußlands .
Amsterdam , 17. August .

Wie die englischen Blätter vom 15. melden , betragen laut

eines von der britischen Negierung herausgegebenen Weißbuche »

die Kosten der britischen Op « ra . tiouen zu Wasser und

zu Lande in Nußland seit Unterzeichnung de » Waffenstill - .

standeS mit Deutschland bis zum 31 . Juli d. I . CO 000 286 Pfund
Sterling ( entspricht etwa 1400 Millionen Gold mark ) .

Wilson vor dem Senat über den Friedensvertrag .
ll . N. Haag , 17. August .

Hollandsch SkiemvSburean meldst au » Washington : Wilson

hat den Wunsch geäußert » daß der Sitzung des Senatsausschusses

für Auswärtige Angelegeicheiten , in der er am Dienstag die

Einzelheiten über da » Zustandekommen de » Friedensverträge »
mitteilen will , a « <h einige Stenographen beiwohnen , u « der

Presse Mitteil un�en zu geben .
*. Die rep ublika n i schen Sewato ren teilten sthren

demokratischen Kollegen mit , daß sich ungefähr 20 republikanische
Senatoren für die Ratifizierung des Friedensvertrage » mit

einigen Vorbehalten erklären würden .

Senator H i d g e f o ck teilte Wilson mit , daß der Senats .

anSschuh für Auswärtige Angelegenheiten dem Senate innerhalb
l 4 Tagen Bericht über den Friedensvertrag erstatten werde .

Zswslstl gestorben .
/

� tölifcn der Mnnngsb - stle ln Angarn . �

,. %qch � _
Budapest , 16. August .

' < »r Melduna des Ungar . Tel . - Corr . - BurcauS richtete | jgW

>Ugen ' �. " �raglc > darunter Bela Kun . Euoen Wandler ,

Hamburger . Bcla Szelelv . Sigmund Kunfi , Wilhelm
fprNCt

und Ar »

j :

»QS' ?' bulii�ftp ' p��. �eteG , öigiim . . «,

�ite». ' ? frühere, ,
Kalmsn , Moritz Erdelyi , f,

Rst « »3 sßprn .
� » apdenten des Budapester Soldaten » un !

i1 " 0 " " . die des Mordes , des Raubes , der Geld »
L V U4v uw

- - - -- - -

n ��io p�rlctzung des WohnrochteS als Täter oder Anstifter
au fahnden und f«* im Kalle ihrer

�" ngShaft zu nehmen .

H. N. Haag , 17. August .
Aus Pari » toikd gemeldet : Der ehemalige russische Gesandte

iu Pari » und frühere Minister des Aeußern JSwolski ist in

Paris gestorben .

Jsivolskis Name ist eng verknüpft mit der Periode der

aktiven imperialistischen Politik Nußlands , die nach dem

russisch - japaiiischcn Krieg einsetzte . Als Außenminister mar

er bestrebt , sich mit Japan über die Einflußsphären im

Fernen Osten zu verständigen und gemeinsam mit Eng -
Zand im Nahen Orient vorzustoßen . Die deutsche Marokko -

Politik und die immer deutlicher hervortretenden aggressiven
Ziele der deutschten Politik in Vorderasten erleichterten es

Jswolski , Anschluß an England zu finden und so den

Grundstein für die Entente zn legen . Die diplomatische

Niederlage , die Nehren ihal während der bosnischen Krise

JSwolski beibrachte , trieben Rußland nur noch mehr
vom Posten

russischer

WWWWW . � W » W
geschlagenen Politik , wobei er immer eine schärfere Rich -
jung vertrat als sein Nachfolger Sasonow .

Kollschaks Mederlage .
Bon einem russtschen Genossen wird « nS geischrleben ?
Die Ursachen der Niederlagen Koltschaks gegenüber d « «

>settr >uppen sind nicht nirr in der Ueberlegenlheit der

leßteren gegenüber den Weißgardisten z « suchen , sondern
sind zum großen Teil auf die unhaltbaren innere »

Zustände in Ost - SLbirren zuviü�ufü ' hre ». Ii »
Ansang seiner Herrschaft vechuchte KoiltschoL , seinout Re -

gime ein dmiskratischeL Mäntelchen unWlchängeu . Die

EntWickelung Kwang ihn jedoch bald , sein Visier zu lüfte »
und ein System der allerjchvä tieften Reaktion aufzurichten .
Diese Reaktion hat die sibirischen Arbeiter und Bauern

stark aufgerüttelt . Die Strasexpedttivnen der Kchaken - und
die Faust der alten saristlschen Gendarmen und Polizisten ,
die alle wieder von Kvllschak zurückgerufen wurden , habe »
den sibirischen Bauern dl « Augen geöffget . Seit Anfang
Januar bereits «lodert Sibirien im Feuer der Aufstände .

Schon im Oktober vorigen Jahres lief eine Welle das

Vauernaufstünden durch Ost - und West - Sibirisn , die Gor » -

vernsmentS Altai « AkmolinSk , TomS ? , JenisseiÄ und Jv -
kutsk umfassend .

Die Dauern wollten Koltfchak keine Abgaben zählen
und widersetzten sich der Mcbiliisierung für die Kämpfe
gegen Soapjet - Nußland . Zur Unterdrückung der Ausstän -
dischen verwandte Kol tschar besondere aus Osfigieren «und

Kosaken formierte Abteilungen . Die meisten Aufstände
wurden damals im Oktober niedergedrückt . Sie stich indes

nicht spurlos an den Bauern vorübergegangen und haben
einen tiefen Eindruck hinterlassen . Die Bauern , entflammt
von Rache und Haß gegenüber Källschak , bildeten Frei -
' här - Abtellungen , die von KältffchakS Weißgardisten in

Äiga (sibirische Steppe ) verdrängt wurden , wo sie sich

Sie Zndenpogrome In de ? Maine .

v " " « v>. » - - - - -- - - - . i .
Äu der von UNS gebrachten Mitteilung der . Sumanite ' über

Zu fahnden und sie im Falle ihrer Ergreifung in die Pogrome in der Ukraine erhalten wir ' folgende Zuschrift von

bivssfeiaer -Auruhe« in Mvd .

X, " « « Lan >. .
H. N. Haag , 17 . «ugnst .

Ä1 üb . , l gemeldet : General Hacket P a i n , der den

D,f Truppen in Irland führt , verbat eine

der Ratlonaliften und Sinnfelner . die in> » .

einem Augenzeugen
Da » Elxnd der Judenschaft spottet jeder Beschrei .

b u n g: ein ganzes Volk ist materiell und moralisch zugrunde

gerichtet . Nachrichten über Pogrome liegen ans über 50 Städten

der Ukraine vor , darunter Jekaterinoslaw ( 2800 Opfer ) ,

ProSkurow ( 3000 Opfer ) , Tscherna ssy , N i k o lä j e w .

Cherson , Snamenka , Shiiomir ( 410 Opfer ) , W a s s i !-

n ow ( HO Opfer ) , O w r u t s ch ( 80 Opfer ) , Tschernobyl

6 , j sich gehen sollte . Auf seinen Befehl wurden d e Walle , .
steh «, die jepigen Judmverfolgüngeu i « nicht » nach .� vv « Truppen mit ausgepflanztem Seitengewehr besetzt . , v . ien

Den Amneniergreueln , deren Augenzeuge ich ebenfalls ge .

fchär - Abteitungen , Äe von KoktffchakS Weißgardrften w die

Taiga ( sibirifche Steppe ) verdrängt wurden , wo sie sich erst
recht zu großen Formationen ausb ! «ldeten , besonders durch
den Zulauf , den sie dadurch echielten , daß sich viel « der
ZwangSmäbrlisasion Koltschaks durch die Flucht entzogen .

Eine große Rolle in der ' Organisation dieser Freischär -
ler - Abteilungen haben die im Herbst deS vorigen Jähres
geschlagenen , aber nicht vernichteten Teile «der sibirischen
raten Armee gespielt . Diese Teil ? der roten Armee flüchte -
ten damals ebenfalls vor den engllisch-ifranzösisch -
amerikanisch - japautschen Truppen in die Taiga .
Diese Teile haben nachher die Führung der Frei¬
schärler Abteilungen übernommen . Am schwersten hatte
Kottschak mit diesen Abteilungen in Ost - Sibirien sowie im
Gebiet des fernen Ostens zu kämpfen . Hierzu kommt noch ,
daß gerade diese Gebiete die größte strategisclie und
Politische Bedeutung besitzen . Die Freischärler «hatten sich
als Ziel die Bedrohung der Eisenbahnverbindung von
Wladiwostok nach dein Ural gestellt . In Ost - Si « birien
haben sie dieses Ziel teilweise erreicht . In den Gouverne -
ments Tomsk , Jenisseisk und Jrkntsk wurden die Frei -
schärler - Slbteflungen einheitlich zusammengefaßt und zu
den Operationen entlang der Eisenbahnlinie verivandt .
Es gelang dadurch , eine ununterbrochene Front von einer
Ausdehnung von fast 300 Kilometern zu bilden .

Sich stützend auf die Sympathie der Bauernbevolkerung
dieser Gouvernements , gelang es den roten Freischärlern
gegen Anfang Februar , hier eine starke Stoßtruppe zu
organisieren . Gegen diese Stoßtrupp ? ausgeschickte Straf -
Expeditionen mußten nach schweren Kämpfen » nverrichteter
Sache zurückkehren und konnten sich nur längs der Eisen -
balmlinie Wien . Als Resultat der Bedrvhungeu der
Eisenbabnstrecke sind Entgleisungen haeiptsächlich von
Transportzügen und Militärzügen zu verzeichnen . In der
letzten Zeit lwt sich die Lage an dieser Stelle so sehr zu -
Ungunsten Koltschaks verschlechtert , daß er und die
Entente - Generäle sich gezwungen sahen , auf diesdin Gebiet
große Kräfte zu konzentrieren . Drei Panzerzüge sind
ständig mit der Reparatur dieser bedrohten Eisenbahnlinie
beschäftigt und geleiten die Militärtransports über die ge »fährdcte Zone . Hier kämpfen auch ungefähr zwei Divi -
sionen Tscheckwn . Das Oberkommando Koltschaks war aber
bereits bestrebt zu erreichen , daß an dieser sibirischen Front
zum Kampfe gegen die roten Freischärler Japaner verwandt
werden .

,
Die Japaner sind

_
aber durch die Unsiwnchmungender im fernen Osten sowie bei Amurik und dem Küsten -gebiet kämpfendm roten Freischärler gebunden . Aus diesemGrunde weigern sie sich entschieden , westlich des BeikalsceS

Sf % % %
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mißbrauchen zu können . Die Negierung sieht macht - und ciiijluß -
loS oiesem ueNbrechcrischen Tun zu . Lhre lähmend « Angst vor

dem Proletariat inncht sie unfähig , den Kampf gegen die Ofsiziers .
kamarilla auszunchnien . Wie lange noch soll dieses verräterische
Verhallen songehenL

der pedroylen Eifcnba�nlmie als besser , derwendbar be »

Frachten. /
Jcdmfasss iff eS ririe ilnumstö�Ilche Tatsache , daß die

vreijchätlcikäinpfe in Sibirien einen derartigen Umfang
angenommen haben , das ; die Herrschaft Koitscchaks bedroht
erscheint und es ihm kaum gelingen wird , diese Auf¬
stände durch die ihm noch in Treue verbliebenen Offiziers -
vcrbänbc und ähnlicher Weihgardisten niederzuknüppeln .
Der Niederlage an der Front muß unbedingt auch eine

Niederlage im Inneren des Landes folgen ,

4' ' : � �

Las Trelbsn der Saldaleska in Kurland .
Nichts kann die Versumpfung unserer politischen Ver -

hälinisse dentlichel charakterisieren , als die Tatsache , daß
unsere Veröffentlichungen über das Treiben der dcutsclteu
Soldateska in Kurland geflissentlich totgeschwiegen werden .

Nnch die N c g i e r n n g, die durch die von uns mitgeteilten

i & MWSSSSSI
dem selbstherrlichen Treiben der Militärkaste gegenüber ,

Jle Reserve des Rosleheeres .
Die seht gezwungenermaßen entlassenen Werkzeuge der

Reaktion und der Gcgenrevolutionäre sollen sich bereit halten ,
jederzeit dem Ruf « des . . Vaterlandes " wieder Folge zu
leisten . Vom KorpS Lichtschlag wurde den von ihm Eni -

lassencn ein Scl ) reiben zugeschickt , in dem ihnen zunächst ein

wenig Honig nin den Bart geschmiert wird für ihre vater¬

ländischen Heldentaten , dann mit sichtbarem Unbehagen aus
die gegenwärtige „ Ruhe " - hingewiesen und ferner gesagt
wird : „ Bald würden Zeiten konnnen , in denen das Vater¬

land wieder jeden entschlossenen und erprobten Arm not

deren wehrloser Gefangener sie geworden ist .
Von der B e r l i n e r Presse nimmt nur die „ Kreuz .

zestung " in einer versteckten Notiz von unseren Veröffent¬
lichungen Kenntnis . Selbstverständlich ist das Blatt damit

einverstanden , daß sich die deutschen Militärs der russischen
Konterrevolution zur Verfügung stellen . Bei einem etwaigen
Siege der Armeen K o l t s ch a k s und D c n i k i n s wurde
ein Rückschlag auf Deutschland unausbleiblich jcin . Die

Realtionäre lauern auf diesen Erfolg und es ist nur zu er -

klärlich , dast sie die Aktion dieser Herrschaften mit allen
Mitteln zu fördern bestrebt sind .

Um so schlimmer ist das Schweigen der sogenannten
dcmofraiischcn Presse . Der „ Vorwälsts " läßt sich von der

rechtssozialistischen Provinzpresse auch in diesem Falle be -

schämen . Er wagt mit keinem Wort gegen den Menschen -
schacher Frönt zu niachen und wird dadurch zum Mit¬
schuldigen dcS skandalösen Treibens .

Die ganze mrlitäriKfe und politische Aktion in Kur
land war und ist ein S ch a n d f l e ck f ü r d a s d e n t s ch e
Volk . - Wie toll die Machthaber dort oben bansen , wie
sehr sie die Ehre des deirtschen Namens mit Füßen treten
und bei der lettischen Bevölkerung den Haß gegen alles
Deutsche systematisch großzüchten , das mag noch durch die

Darstellung eincS Augenzeugen hervorgehen , welcher
soeben aus Kurland zurückgekehrt ist . Er berickstet :

Als sich in Schauten die Bevölkerung der wahllosen Be .

schlagnahme alles Eisens nicht ohne Widerspruch fügen wollte ,
wurden nicht nur Fußtritte ausgeteilt und Verhaftungen vor

genommen , sondern von den Requirierenden wurde einfach in die
Menge hineingeschossen . ( Erfolg : Drei Tote , darunter ein
Mädchen von 17 Jahren .

Doch derartige Vorkommnisse sind unschuldsvolle . Spiekerelen
gegenüber den Heldentaten , die auf Veranlassung der Haupt
akteure , der Offiziere , begangen wurden . Unser Gewährsmann

traf In M i t a u in einem Gasthaus « mit einem von der Front
kommenden deutschen Unierossizicr zusammen . Ez war am
8. April 1019 . Auf Befragen erzählte dieser in der Schule der

fcingebildeten deutschen Offiziere zur Bestie gewordene Unter -

Vffizier mit sichtlichem Vergnügen :

„ Wir halten 103 Gefangen « , die zu unS übergrkwufrn waren .

Ei « sagten , sie wären keime Bolschelviki , sondern eingezogen
wanden , als sie ihre Waffen abgegeb - n hätten . Wir haben sie ,
abgemurkst . Die dummen Schweine fielen noch auf die "
Knie und baten , wir sollten doch bedenken , daß sie verhei -
ratet seien und Familie hätten . Wir haben sie ausgelacht und

gesagt : Wir brauchen Eure Mubtll " ,
Di « Bolschewiki hatten bei ihrer Herrschast in Milan

etwa 70 Personen in Gerichtsverfahren abgeurteilt .
Die Deutschen habm gleich an die 200 Mann nach dem nalxn
Walde geführt und erschossen . Nach drei Wochen lagen di. "

ß eichen n�ch da . Di « Naben haben sich daran gütUich getan .

Jeden Tag wurden Leute umS Leben gebracht . Auf bloße An -

zeige hin wurL « sogar « in « ganze Familie , Mann . Frau
und fünf Kllrber , im Alter von einem halben bis geh » Jahren ,

erschossen .
Der Kommandant , ein Major , hat furchtbar gehaust . Die

früheren Angehörigen eingerichtet . Sobald fene Notwendigkeit

eintritt , werden Sic vorübergehend wieder zum Korps zurück -
treten . Das Korps hofft auch auf Sur « Unterstützung für Sie

Zeit solcher olboenieinen Unruhen , in denen jeder Mann vou -
nöten ist , um in unserem schwergeprüften Vaterland die Ordnung

zu erhalten . Der dauernde Standort de » Korps ist noch nicht
bekannt . In solchem Fall « wird em ' Aufruf durch die Zeidungen
gehen , sich in einem angegebenen Orte zu sammeln . Aber auch
von denjenigen , die er nicht erreicht , ist das Korps überzeugt , daß
sie alle von selbst zur rechten Stunde bei ihrem bewährten Korps
wieder eintvessen werden , um ihre Pflicht gegen da » Vaterland

zu erfüllen . Die Bedingungen für diese vorübergehende Dienst -
zeit werden die allgemeinen Reich sroehrb edingiungen sein , je -
doch mit Htägiger Kündigmng . "

Dem Schreiben liegt ein Zettel bei , dessen Rücksendung
an den Kommandanten des Stabsquartiers „ auf jeden Fall
verlangt wird . Dieser Zettel , durch dessen Unterschreiben
sich elwmalige Angehörige des KorpS Lichtschlag weiter vev
pflichten sollen , hat folgenden Wortlaut :

» Ich erkläre mich bereit , sobald allgemeine Unruhen oder «ine
neue Revolution «intreten , vorübergehend für die be
treffende Zeit unter den allgemeinen NeichSwchrbedingunge »
zum KorpS zurückzutreten . "

Wer gibt dem KorpS Lichtschlag die Verechtigimg , solche
„ Reserven " alifziistellcn ? Woher nimmt der Kommandant
die weitere Berechtigling . den „ Reservisten " für ihre fernere
„Dienstzeit " Löhnung , Verpflegung usw . nach den allgemci -
nen Reichswehrlwdingnngen zu versprechen ? Weiß die Re

'
M - wschtlgsie KommMon ff ? ine W

liche Fragen , welche am Sonntag vormittag zum .

zu einer Generaldiskussion zusamiKcnlrclcn unro . v0 _ '

Ntchmen , da & die Verhandlungen poch eine ger . . a,UM
in Anspruch nehmen werden ,

Me taze der denlschen SriexszesWW�
Ig einer Versammlung dcS BezirkSverbande »

der ©. P. D. leckte der Ncichötommijjar für Kriegs - , �
gefangene , der Atge ordne te S t ü ck l e n , mit ,

Frankreich für die Zurückhaltung der KrirgSgesangcn ��
antworllich zu machen sei . Tie Engländer Ware » bertU » �
serer Zeit bereit , die Gefangenen zu entlassen , Mußten om

�
ficht aber in ' olge des Wioerspruckes der Franzosen crusgcv '

Nachrichten über die Lage der Gefangenen in Franlre >lh .

ziemlich schlecht . ,
Am relativ besten gehe eS den 900 deutschen Krieg ' s >

�
nen in Italien . ES ist der Regierung einwandfrei v

�
vcrlässiger Seite mitgeleili woiden , daß die ilaticnchec

rung die deutschen Kriegsgefangene » mit LicibeSgabe

schütte . In Sibirien befinden sich zurzeit � �
und 30 000 Zivilgesangenc . Um ihr Wohlergehen hlZve » i �
sonders die Amerikaner verdient gemacht , denen M
Volt in dieser Beziehung tiefen Dank schuldet . In

für die deutschen Kriegsgefangenen - zurzeit 200 Wmerna ' -

ES sind dort viele . Zehntansende Deutsche , Ocslcrreichrr - ,

garn in der Gefangenschaft gestorben . Aber denen , » w
�

sind , geht eS jetzt verhällnisniäßig erträglich - aÜ
egiernng verlangt , daß die Kriegsgefangenen auS «- tu

dem Wasserweg ? beim befördert werden . ,, * 15 ' '
Hebet die Lage der Gefangenen in Japan wird 1 ' y

klagt . Hier dürften aber viel die Lebensgewobnhi
gelben Rasse mitsprechen , an die sich selbst der in

Mitteleuropäer schwer gewöhnen kann . Die Krirgsgei
werden erst nach Beendigung ihre » achttvöchigrn

■
p«

verpflichtet , sich bei ihrem letzten Arbeitgeber zu wen -

wieder einstellen muß . �

Nach Mitteilung von gut unterrichteter Seite

deutschen Kriegsgefangenen in Serbien

Zeit in die Heimat entlassen werden . Der
�

. jj
po r t au ? Sechiep werde voraussichtlich am 2 3- " u 11

ginnen ,

Di .
die nm

2! e erste S ' Wg des llelchsrels.
�

aus Vertretern der Einzelstaaten gebildete
. . . der neuen Verfassung den Namen »Neichsra - t >

am Sonnabend zum erstenmal in Weimar susamut ' �
Der NeichSrat stimmte u. a. dem Entwurf des . Gkrtz

Betriebsräte zu .

dcS
(an'

von Deukschlands kolonlaspolilik .
Uel ' cr „ Unsere koloniale Vergangenheit " sprach an einem

Vortragsabende des Bundes Neues Vaterland ein Angehöriger
des ©Wichel isfam in eS Mdachi bin Sckiarifu aus Tanga , Ostafrik ».
E » war das erstemal , daß in Deutschland ein Angehöriger der
schlvarzen Rasse ösfentiicht die Beschwerde » seines Volke » zu
Wort bringen konnte . AIS Korreferent sprach Kapitänleutnant
a. Di - vans P a chsich e ans jahrelangen eigenen Erlebnissen in
Ostafrika ; He Ilm ui vor Wer lach teilte seine persönlichen Er .
fahrungen aus dem Jahre 1012 auö Kamerun mit . Mdachi bin
Schacirit , ursprünglich FiegieruistjSschullekster in Deuisch - Osiafrika ,
jetzt Hilfslehrer an Seminar für orientalische Sprach « in Berlin ,
gab seiner großen Zuhörerschaft in iiberrajchciid gutem Vortrage
Kunde von der Behandlung , sie die Eingeborenen Denisch - Ost -
afrikaS von dc- n dculschcn Beamten und weißen Kolonisten er .
fahrxn haben . Seine Schilderung der Grausamkeit der Prügel -
und Kcttenhaftsirasc , die nur Schwarzen ( nie Europäern ) zuteil
wurde , die ohne Rechtsschutz abgeurteilt wurden , gab ein ergrei -
fendeS Bild von der kvlonisa . orischon Unfähigkeit drr de u! scheu
Regierung . Der Arbeitskog der Neger bclrägt , be ! 12 Mk.
monat liickwm Lohn , nicht weniger als 11 Stunden bei asrila -
nischer Ta - geStemperatiir . Machen die Ermatteten Miene , auszu ,
ruhen , so saust die Nilperdpeiische der ArbeilSausseher über ihr «
Rücken . Bei der ungenügenden Entlohnung geraten die Neger¬
arberter , die ans fernen D- stritlen für die Arbeiten im Küsten -
land durch Werber angelockt werden , in Schulden , und nicht eher
läßt man sie wieder in ihren Hnuuilsot » ziehen , bis diese abge¬
arbeitet sind . Krank bis zum Siechtum ziehen die Neger in ihre ,

Nach der neuen Rcickibersassung sollen die
�

ReichSratS öffcnllich sein und nur in besonderen ' jiit

ch einen Beschluß des ReichSräleS die Ccssechli
�

'qiernng von diesem den Friedensvertrag gefährdenden .
Treibe, ; ? Wir fordern , daß sie sich unverzüglich dazu äußert , durch einen Beschluß des ReichSrüies die

geschlossen werden . ES ist bezeichnend , daß der

diesem Recht nach einer Meldung der » D e n t s ch e n

meinen Zeitung " bereits in feiner ersten Sitzung smiT

machte . Man wird also woihl kaum viele ösisen. Ili �
�

j
des ReichSratS erleben , insbesondere wohl dann mW -

erst in Berlin tagen Wirt »,

fugten , ausgerottet worden . Das svlllcn sich die LrUni i Kolonie Nigeria , die neben Kamerun liegt , die Eingebore -
merken . Die deutschen Leitungen schreiben immer so viel von „ cn bei Gericht als Zeugen anerkannt und nach ibrem , auch
Heu vielen Einrichtungen in Riga ; sie haben geschätzt « daß im ge »

L! e veaMon euf dem Nar - H.

famten Bezirk Riga 007 Menschen von den Bolschewistcn hin

gerichtet wurden in drei Monaten . Die Deiilschcn haben in drei

Woche » in Riga allein 6000 Menschen erschossen . Fast nur
Letten . "

Daß unter solchen Umständen die Letten heute auf die

jDcutschem noch lveniger gut zu sprechen sind als früher , liegt
auf der Hand . Sie sprachen eS uusereni Gemährsmaii »

gegenüber auch unverhohlen aus , daß eS ihnen unter

bolsckwwistisckwm Regime nickst so trostlos ergangen fei . Bei

den Bolschewisten hatten sie Wohl wenig zu essen

gehabt , weil wenia herankam , aber Reiche und Arme

waren gleich . Unter der deutschen Herricktaft habe eS

zwar „ alles " gegeben , aber di « Leute hatten kein ( Md . eS

zu kaufen .
DaS ist die eine Seite der deutschen Militarherrschaft

In Lettland . Sie ist empörend und gemein im höchsten

Maße . Aber noch verhängnisvoller , weil dabei nicht nur

das Leben Hunderter oder Tausender , sondern die Zukunft

ganzer Völker auf dem Spiele steht , sind die fortgesetzten

Versuckw . von den Truppenpiätzen im Osten den Kampf

gegen die deutickw . sowohl wie die russische RtPublik in die

Wege zu leiten , um die alte monarchistische Herrlichkeit

wiederherzustellen . Unser Gewährsmann berührt auch

diesen Punkt .

»Jetzt sollen die deutschen Truppen nau » " , schreibt er . » aber

sie gehen alle zu den Russen über ; zu Fürst Li « den und

Graf Kell er . Diese wollen sich mit Nolt schal verbinden .

um da » russische Kaiserreich wieder zu «richten . . . . Den

Truppen wind gosagt : Wir nehmen Reg « den Letten

wieder ab . Da kommen täglich von Deutschland Zivilist «! . Sie

werden An Mita » eingekleiidet und in di « vussisch « Arme « ge -

steckt . Fragt man «Inen , was willst du h er ? so antwortet er :

Wir sollen die Leiten verhauen und Riga wieder nehmen . "

So stehen die Ding « noch heute . Die » otdaten wollen Rache

» ehmen , wegen der Weigerung der lettisch « Stegierung , ihnen ol »

Ansiedler Aufnahme und Land zu gewähren . Die OffizierSkama . �

_ _ _ _ _ _

gjto Mtzt um Trupp « für ihre geletzt .

heidnischen , Rilns vereidigt werden » Von 15 RechtSanioäl »
: en der Hauptstadt Lagos mit 60 000 schwarzen Einwohnern
waren 11 Schwarze . In Kamerun spricht man den Negern die
Tidcsfähigleit in ganz unberechtigter Geringschätzung ihrer Eha .
raktcreigciischafjen ab . Weder Intelligenz noch Bildung gebe »
dem Neger in Kamerun die Möglichkeit , audcre�alS unterzeord -
nete Schreiberitelle » einzunehmen .

Die Ausführungen der Redner riefen Stürme der Eni »
rllstung gegen das Walten des preußischen VerwallungSgeiste »
in Deutsch - Ostafrika bei den Zuhörern hervor . An den unzlaub «
[ ich lörichlen Einwürfen alldeutscher Zwischenrufer tann mau
den Grad der Einsicht der Leute ermessen , die bei unz und in de »
Kolonien die RcgierungSarbeit leisteten .

GSnsllger verlaus der denlsch- xolulschen
Verhandlungen .

Der über die Verhandkimgen mit der polnischen Dekegaiion
ausgegeben « offizielle Bericht meldet , daß die VerHand »
lunge » einen befriedigenden Verlauf nehmen , verschiedene
Unterkommtfsionen haben ibre Arbeiten bereits begonnen , die

Verbstiidlung «» de » Komniifsion für Internierte und

KriegSgesangeue sind so gut wie beendet : >» allen Haupt .

fragen ist hier doüoiumen « Uebereiustimmung erz ' elt worden ,
besonders darüber , daß für alle au » Anlaß der nationalen Er¬

hebungen # « « # # » wen Beruhen , mit Ausnahm « der gemeinen
Verbrechen , beiderseits eine Amnestie erlassen wird , sowie ,

daß die Internierten ausnahmslos zu entlassen
sind . DA« strvfte Durchführung diese » Abkommens wird von einer

gemischten « emmifsten unter neutralem Vorsitz überwacht werden .

In der Untertommission - kür die Schulfrage « haben die

deutschen « « treter die Wünlck >e der deul >sck >en Bevölkerung der

AbtretungSbezirle zur Geltung gebracht . In wichtigen Fragen

ist auch hier Einvernehmen erzielt worden , beiouderS hat

e » sich geyitzL daß im polnischen Elemeiilarschudvvse » die de u t »

schen » ünsche Derücksichtiyung gefunden haben
Di « kirchlichen Fragen sind bis zum Eintreffen polni¬

scher Sachverständiger zurückgestellt worden .

In den Wi ei schaftSfeage n sind einzelne Angelegen »

hellen besprochen worden ; die Beratung « , » werden fort .

- tet
�

DaS Erfurter Bezirkekommando dersersdet ' i
8. August ein ol » » Streng vettratilW 1

| n
Schreiben an gewisse Kreise der Erfurter Bürgecschll '

eS heißt , daß nach einer Verfügung , des Ministers '
�|

F

überall Einwohnerwehren aufgestellt werden , b>e '

Schlimmsten , wa » unserem Vaterland « drobt " . zusaww ,

Reichswehr gehen sollen . Dann heißt eS wörtlich:�
» Euer Hochwohlgebwren werden gebeten , die '

�
#

unter dem Namen „ Regiment Thüringen " be' >' . ' i

und damit unserer Vaterstadt Jnterell « und

gegenbringen und sich zwecks Eintritt an die � i -�r
» Werbezentral » der ReichSivehr , PeterSlwrg , OM sxke»
Wache " wenden zu wollen . Satzungen sind lit�� >
- Die : Schreiben beweist wieder einmal , daß die �

Stellen nicht getvillt sind , den Friedensvertrag inner » |
dcrn nach wie vor die Einwohnerwehren mililänsw *

�
steren . BemerkenSiocrt ist das Schreiben oucfi deSha - lu

immer abgeleugnet wurde , daß lleheime An¬
stücke betr . Einwohiierweljre » von militärischest Süll -

worden seien .

Lle 311 % Uta Mll- lcl ' er . �
Immer , wenn wir die ungeheuren Mißstände

Wendung von Untersuchung » - und Schuhhast 0

haben , sind die unseren Anklagen zugrunde sisgen-� xgts�,
Ausnahmen hingestellt worden . Aber die Fülle ?' ' . ( tfd ' vl
wird immer erdrückender . Ungeachtet aller Protege --

,,
orttz unsere Parleigenossen in Schutzhaft gehakten - pj
sich in Dresden Genosse Frenzel seit über ? (•

ten in Hast , ohne das ; der geringste SchuIdl ' ewciS l-> ,
bare Handlung erbracht werden konnte . AI ? vielm te- ,

sitzende der Strafkammer die Untersuchungshaft
Frenze ! als Schntzhaktgefaiigeuer festgehalten . �

dieser Freiheitsberaubung Frenze ! » , der sch�f' »
einmal verhaftet worden war , ist in hen Gehet m

((

politischen Polizei Dresden » zu finden ,

beißt : » Frenze ! bekennt sich zn dem Teil der »

Sozialdemokraten , der im Begriff steht , au » der ü
� Pl -

auszutreten . Rücksicht gegen F. Ist nicht v

Und daß keine Rücksicht auf ihn genommen w' rv , �
besten ein Brief , den Frenze ! an ? dem Mesanü » ,

Dresdener Parteiblatt gerichtet hat . Tarin heiß -

. Ich leide an einem schwcn Augen - u »
» �m lea * an einem inj - itteii «uyt ' - - -

- „. t -
Sfitch habe ich linksseitig heftige Lungenschmer � fl *

nötige dringenk ) eine ibender ärztlicher Behan 1
� i-

niyJfi e»�ff/ ? � 11 � . « «ff fAf-
Wockw bemerkte W

Sfek

fWMUlMWIMWWWWWWWMWWWM�WWMW »
D. wurden nach oberflächlicher Unte - stickiung dre�

tabletten verschrieben . Seit einer W
Bestürzung , daß ich inkolee der N, . W. - . ,
linksseitig ganz eingebüßt Hab «. Was nun ? - 1
ist eS erst ein Eie - H. Am Sonntag , dem - " - iL i V
Nudeln mit Maden sich habe aus Sauerkrautsnp . /

gezogen lj. Ich gab die Schüssel dem AuffeTet ; , � ,
res Essen gab es nicht . Ich habe vor Ekel mich i«-

daß ich krank wurde . »,ze
'

Um diesem <Henb ein Ende zu machen , "
fßlß jf

DennerStaz jegliche Nahrung verweigert . E? �gs. S
besser , man verreckt bald , ak » daß man »och . f
Elend weiter ertragen soll . " »

Angesicht , diese , erschütternden Falle » muß «*" a P

der Regierung verlangt werde » , daß sie tr j

f' :,,
Xu



■

grillt
Z«j

:n « "

? s
IflUW

S«ii» an sozial , V' . schem Empfind ' il McnschUchleit aujbrmgt , ui[ KtiV- -«' !> Ciifc ZU machcit ,

den wenigstens
« mjbungt , um soichcu Zuständen

Ver dezW die zes ? « Mde» 1

BXÄ W?und verlangten von dem Wirt Essen .krkn
sitzende

Sie beg »chen sich in den Saal

Der an einem benach -

Oberstleutnant v. ZyglinSki

>

Wien hu � ' v , ' v" " ' v «. o v v « » " » ' » >

�itüicn » • • �uwcsenheit und das Aiis >lch >. m der fremden

Ttiniinu . ( int " dmligstcn Gefühlen getroffen und gab seiner

ivenn iT,
m gegenüber etwa mit den Worten WiiSdnitf ,

die no� » n seiner Freundschaft gelegen sei . dann solle er

tarou' ff, ■ •C ' " c 1,0 n d e" hinaus . jördern . AIS der Wirt

Cfiinirrl " kmwendet « , datz der K. v. ' g beendet sei und er die
� Gäste behandeln müsse , stürzte der Wut -

binden . v
0115 �ulephon . lief ; sich mit der Kaserne vcr -

E<h i» �Wlste , ma » mcchie . div vier französischen
' �obe / ! � u n de " , die man ihm hier vor die Nase gesetzt

b « f r n T' « schien Änt bis auf die Zähne be »

nL- % 50 " che und revidierte die Päjs « der Fremden —
»« ur ,ch i » Ordnung waren .

böslichen Offizic « . die den Vorgang bis in die

Von drn «"r , b " haben schienen und die auch Kenntnis

fciii, . �ichimpfnnykn nahmen , werden wohl von der anderen

Br
die Ouiltung zu schicken nicht versäumen .

Hhi " ™ •nKln � noch zu wundern , wenn die Dcwvhn . - r der

' sünae 1 für das schamlose GcbahrVn eineS solchen NoSke -

«kiiul ,iS>cn nrüssen , der die . Tragweite seiner Haichlungen
W * scheinbar nicht fähig ist ?.

dem weslsalischen ZndWezeblel .
Jji' ' �eaftion im Reich « dcS Reichs , und Staatskommissar ! j

sich j,,' ?0
" " b Exzellenz " de » Freiherrn von Watter zeichnet

tyuiitic c.c Bekämpfung der revolutionären Arbeiterbewegung ganz

"omi,,� .
"b- Hunderte von Genossen waren in Schutzhaft ge »

kfd , in , " or�en ' gegen die man strafrechtlich nicht vorgehen kann ,

» Wer "r- einzig und allein darin besteht , daß mau sie für

b' e SKni». ®a8 in � gen erscheinende Organ der U. S. P. ,

rt » «»/. �>nune " . für W« ftfalcn und Lippe , hat sich oer bcsoude .

SS«,,d . ���' "kcit der herrschenden Gewalten zu erfreuen . Kein

10 (iQQ J. Hert das Blatt doch in den letzten drei Monaten an

he. , , " bouncnicn neu gewonnen tuw drohend riöckt die Gefahr

l�ch.z. b durch die von diesem Blatt verbreitete Lufklärung die
' �kislen jeden Bode » unter de » Zützen verlieren . Wie

irtlizL. ' m �eicke. so sind auch hier eine ganze Reihe von

U, gln . Organisationen der Rechtssozialisten geschlossen zur

us . getreten . In Hagen , wo noch vor drei Monaten

binf bon MechtSsozialisten zu finden waren , bringen sie heute

eh, �."evtkich« Versammlung mehr zustande , selbst wenn sie stch

�Wb. x Paradcpferd von ans , erhalb kommen lasse ». Ein halbe »

k>j . , ' �ch' Ssvzialist ' ifcher Blätter erscheint im verbrcitungS »

sin,,, , . . �r . Volksstimme " . Zum Teil bekämpfen sie die . Volk » «

Verb,,,, , ""d il S. P . nach dein Muster dos früheren Reichs

«rradr * * «utzt aber alle « n

toett in ' drrmghafi vorwäris und — was ebenfalls bemerken ?

Aitern T" �el « biher kommunistisch organisierte Ar -

Di?" m" den Weg in «ilsere Organisation .

�' IitSi-n
' ktstimme " erfreut sich einer besonderen Fürsorge der

den | r, , Im . Einvernehmen mit Herrn Sevcriuz " ist sie in

Keif s,. ' ' " drei Mcwaten schon zirTsima ! verboten worden .

»köig . . ,
' 8 Wockwn steht sie unter der Vorzensur , die ein

�" " drot vom alten Schlage auszuüben hat und sie

kedoi,,,- . konservativem Sinne ausübt . Mag man aber dein
Wollen der Arbeiter auch ferner noch mit Bclage -

fctzen nJ uird Knebelung der Presse einen Damm « nigegenzu »
mit Gewalt lägt sich ein « solche Berveguirg nicht

E » nutzt aber ailcS nichts . Unsere Betusgung geht

Zükernaklona ' e
Sozialislenkonfsrenz .
( Fortsetzung de » Bericht ». )

ES folgt die

Abstimmung über dir Resolutionen .

�Angenommen wurde zur politischen Lag « die Resolution
Renaudel , deren Inhalt wir bcrertS mitgeteilt haben . Ab »
geiehn » wurde die Resolution der französischen MehrlfcilSpartei
und der deutschen Unabhängigen Svziatöemotratie . Diese hatte
solgeirden Mortlaut :

' NesoluÜon Longuet - Hilferdlng .
. Die Internationale Sozialisienkonferrnz " , die in Luzern

lagt , erklärt , dag die wiederaufgebaut « International « nach den

durch den JmperialiSinu » hcr - vorgeruseucn Kriege » die Pflicht
Hai , die prolelacischen und revolutionären Kräfte der ganzen Welt
im Deuten und Handeln zusanimenzuschliejzen .

Sie begrüstt die bewundcrnSiverten Anstrengungen der Ar -

beiterliassen , um die kapitalisierte Geiellschast in eine sozialistische
umzuäiidern und um die Wiederherstellung de » alte » AuSbeu -

tungSsyftein » zu verbiwdern ; sie begrüsit insbesondere mit Bc -

geislcruiig die Siege der Arbeiterklasse , die dadurch die ausübende

Macht ertvorben hat und verlangt für die von ihr neugebiideirn

Regierungen Handliiiipl » und BcstjinmungSireiheit .
Ihr Zweck ist . die durch den Krieg geschaffenen revolutionären

Siiunttotiett anSzunützei », um iiborau die politische Biacht zu er¬

obern und attSztiiibeit , um zur Ncalisieruitg des SozialiSiutis und
der Abschaffung der Klassen zu gelangen . Di « Konferenz stellt
die Pflicht
angesichts
kouferenz . wL _

_ _ _ _ _
.

Negiorungen . die hohen Preise für den Lebensunterhalt

Während hie allgemeinen Fragen der sozialistischen Taktik

über den Wert von Detnolratic und Diktatur , sowie die Bc -

ziehnngen zwischen der politischen und wirtschaftlichen Organi -

saiioti deS Proletariates dem nächsten Internationalen Kongresi

vorbehaiicn fein sollen , erklärt sie . datz sich ein fruchtbare » Eiuvrr -

stänvniS zwischen allen Sozialisten der Weit nur dann herbei -

sichren licht , wenn e » auf der festen Grundlage der iiandhulten

Prinzipien der Intcriiatlanale , d. h dem Klassenkampf , der ohne

Kompromiß mit den Botirgrotsir - Parteie « weiterzusührrn ist uu »

je nach de » Bedingungen der energisch geiührte « iitttwn aus¬

gebaut ist .
Sie erklärt , dast die schärjstc Befolgung aller dieser Pviu -

zipicn , hlnipisächlich in rcvotuiionären Perioden , durchaus nötig

ist , um die Entwicklung der proletarischen Kräfte durch Koutpro -

»üsse mit der Bourgeoisie nicht zu schwächen .
Sil beauftragt die pcriuaue . ite Konunission und da » Aktion »-

komite «, die ® . richte über diese Fragen vorzubereiten und sie

wenigsten » einen Motmi vor t . vhaltnng de » Gmser Kongresse »

dti » aiigrgticdcitcn OrNruisationen zuzustellen und glcichzeiiig
auch die Mandate auszustellen , um je nach den U inst ändern mll

der Schärfe , weilch. ' die gegemvärligcn revoluiiouäircn Bcdinguit -

g-. it verlangen , handeln zu können , und endlich , ivenn e» die Lage

fordert , sich nicht an die Regier trugen , soitdecn an die Völker

selbst zu tosudeit .
Die Konforenz ist der Meinung , dah sie schon setzt die ab -

sokuie Pflicht hat . sich über zwei Fragen klar und rne gisch aus -

zusprechen : über den FriedenSverirag und de Politik , welche von

de » siegreichen Nationen gegenüber Nusiland und Ungarn , sowie

attdcrn Nationen , die bereit » sozial ij tische Regierungen habon ,

oder solche schassen , befolgt wird .

Angesicht » de » FriedcnSverircgcs

- mit sich dringen TOnnten ; dies « llkermässige Vermehrung IletneU
Staaten ohne wirtschaftliche Kraft , ohne Kultttrmiit « , ohne Hilsz - ,
quellen für der . sozialen Fortschritt , würde diese Staaten de » Äe�
gierdeu grosser kapitalistischer Länder in u » heilbringender Weise
ausliefern . Sie ertttnert daran , vag nach Marxscheu Prinzipien
der Triumph des Sozialismus nur bei höchster EnUvicklung aller
produktiven Kräste möglich iir .

In dieser Beziehung kann ein « Lehre au » den Schlusssolgcrnn -
gen gezogen werden , zu denen im Jahre 1012 dir Vallaiisozialisteir
gelangte », indem sie als nötige Ergänzung zu ihrer Unabl ) ängigkeit
und uuerlässlichcn Friedenkgarantte die Schasjang einer rcpuvli »
tanischcn Batlanjöderation verlangten .

Die Koufercnz erinnert an oie letzthin getroffenen gemein -
samen Vereinbarungen der sozialistischen Parteien Frankreich »,
Englands und Jtatienö und ergebt ihre Stimme zum everiscyen
Protest gegen die von den Alltierten befolgte Politik in bezug aus
Russland und Ungarn .

Ohu « üb,r Die Methoden der russischen Bolschewisten ein
Urteil zu fällen , erklärt sie . dass der Hnss , mit dem sie durch dl «
kopitalistischcit Regierungen vcrsolgl werden , ohne jeden Zweifet
feisten Ursprung in den bolschewistischen Anstrengungen hat , um
soziale Umwälzungen herbeizuführen s ein Ziel , das ja allen
Sozialisten gemeinsam ist . Wenn sich die Internationale die De ,
hatten über die taltischen Fragen vorbclält , ist eS somit ihr «
Pflicht , die russische Revolution zu verieisigeit , welche erst die Gea
tuaittaten deS staiserismn » uns Pangermanismus in Brest .
Litowsk über sich ergehen lajsett muhte und hernach jene der
kapitalistischen Ententcstaaten .

Die Konferenz protestiert

gegen die militärische und finanzielle Nnterstähting der
Gegenrevolution

lUetst

erslssche Mmliim ju : Iit ! eiitallo »alw

ältieiictlcnietcnj .
Amsterdam , 17 . August .

engkischrn vlättern vom 15. « ugnst »ufolg » werden in

siest! � HarbereUungen für den im Oktober in j�ashing v:
"' nd- nden internationalen « . b e 1 terk . n g r eh

»vn . tiner der beiden Vertreter der britische » Reg c-

trnj Wed Barne » nach Walliingt - ,1 gehen ! zwetler Regie
' »Sve - - - .

" i # n
' ekt. In Betracht kommen dafür Ll V N�S

»„z
" " " 01

v o w e r .

den «

' n, @ . �eitersijhrern Oniot » , Sexton , « Hort und

«elita . „
rt m besteht , wi d die Vertreter nach Washington be .

' larit j »
��etrcter der britischen Arbeiterinnen »cht Miß

" " Mieip nach Washington .

Mazedoniens durch nll ?ser ?e Truppen

tini�US Par - , . . �
kl . N, Hoflg , 10. August .

Ift t, 8 hat h- ~ gemekdxt : Der Rat der mazedonischen Ber »

p.
et die fuf

�eicdeiiSkonfcrenz eine Denkschrift unterbreitet ,

« . . auo , K . ' 8e Besetzung Mazedonien » durch alliit

�kkiv, ». Schutze der dort stattfindenden
Vta " ' ' nmui

alliierte Trnp -
Volk »

». . Donjen verlangt wird . Weiter wird gefordert , dass

vertrei, . . , • NeiedenSkonferenz durch eine eigene Tele .

' "sie bei . . , r
" und dritten », dass die mazedonischen

�
vemifehrtn dürfen .

�erchke zum Schutz? der Zudsn in Men .

schobt Amsterdam , 10. Anoust .

»It fcf' dass
l

.
werdet die . Morningpost " au , War -

" SÄ

WZ '
U Urteiij grosse Freiheit genicssen .

?e &ttUn8 der holländischen Grenze . Telegrpaf mevet . dass
Jn kn9e zwischen dem besetzten deutschen ® e * t « t

��Äieietjaoden ia « elm Tagen

erneuert die Konferenz ihre Erklärungen , dir in Bern und Amster -
dam gemacht wurden . ES ist dies ein von Siegern den Besiegten

aitfgrzwniigener Vertrag . Di « siegtcichen Staaten drr Entente

haben dem Kriege einen kapitalistischen nnd nalionalistifilen
Schluh verliehen , ein Gepräge , wie r « durch die Zentraimächte gc -

geben worden wäre , fall » diese ioiumphiert hätten . In dem Mass « ,
in welchem der Bertrag die Folderiiiigc » der Demokratien be -

fcirdigt , zeschiehi die » in einer solchen Weise , dass er ihnen nicht
die verlangle Freiheit gibt . Die Wiederherstellung und der gereckt «
nationale Wiederaufba » gewähre » nicht einmal eine oberflächliche

Sichetheit . Di « kapiialisttscheii Siegerfiaalcii habe » keinen andern

Wunsch gehabt , als den Sieg auszubeuten und für ihren sührendeu

Klaffen LuxuS und Gewinnqneuen zu vermehren .
Die Konferenz denunziert die durch den Vertrag geschaffene

Vergewaltigung de » freie » Selbstbcstiiumuiigsrechl « der Völler

nnd die Politik , kraft weicher die Befreiung der neuen Natioua -

iitiiiett darin endet dass Hass und nationale Kämpfe sich ver -

mehren , wodurch die allgeiueine Unsicherheit und der Weitmiiila -

rilmn » sich weiter erhallen .
Sie widersetzt sich deai Ausschlüsse Deutschlands , Oesterreichs

und Uiuhlaud » , ohne welche Staatrn kein Böikerbutid existieren

sie sieht in dem gcschassene » Bund nur eine Allianz von

Regierungen und fordert Volter und Parlament dringend zur

Umänderung dieser Älausci auf . Die abscheuiicheit Bestimmungen

in beziig auf einseitige Eniivasfuuiig beweist , dass der Kapitalis¬

mus nicht auf die Vernichtung de » Krieges hinaobdtet , jouderu

nach dein Wcltenbrand genau die gleichen Ansichten vertritt wie

vordem .
Di « Konferenz sieht sich sedoch veranlasst zu erklären , dass ,

wie driiirtend und nölig auch für die den Äeosailler Friedens -
verlrag geopfer . en und zu opfernden Völker eine Reoisia » der

Aeftimuiuitiieii ist , welche am schrofiften gegen die Gerechtigkeit

Verstössen , so kau . » sie doch den Völkern keine tauschenden Hoff -
wunaen vorspirgoln . Der einzig dastehend « Zusammenbruch der

Thesen Wilson « an der Parlier Konferenz genügt , um zu be¬

weisen , dass der KapitaliSniiU » der Entente völlig entschlossen ist ,

sich die SiegeSfrüchie nicht nehmen zu tasten . Die Kouferenz ist

culschiosjen , mit . vollen Kräften

an ber Revisia » de » vertrage »

nach den angegebenen Poinzipie « zu arbeiten und zu diosem

Zweck « alle Mittel anzmvcnden , die ihr die wachsende Macht der

in der ganzen Welt orgaiiisthrten Arbeiterklasse ooivahrletsteii ;
aber sie erinnert doch alle Unterdrückten der Klasse , der Nationali »

lät oder der Raffe daran , dass einzig der Weltsieg de » Sozialismus
c » ermöglichen wird , Gerechtigkeil zwischen den Naltoneu und

den Individuen walten zu lassen .
Sie erklärt , dass , je mehr da » Proletariat sich zur Macht

emporschwingen und soziaiisttuche Regierungen «in sitzen w «d,

desto sicherer den verschledenen Nationalitäten Gerechtigkeit wider -

fahren wird .
Um diese Möglichkeit zu beschleuuiigen , fordert sie die Organi sa »

tlon der Arbeiterklasse aller Länder auf , sich zu einigen . Sie

bed . ruert aufs tiefste K« durch die gegenwärtigen reoolulienären

Bedins - nngen gesehafsinen Spaltungen und biete thr « Dsinst « zur

Beratung uild Versohunug an , d » mi ! der gecinigten Kap ta -

iistenfront sich überab ! « n « einige Front de » Proleiariat » gcgrn -

überstellt , gebildet auf der Basis str in dieser Resolution eni »

hüsinen Prinzipien der JitieeiicktranU «.
Di « Koirscreuz Hai die Berickle tahlrelcher neuer Skatian «.

litärcn , die sich auf ihr Unuod >ni g gkeitsrecht berusin , angehört .

Sie erinnert daran , dass die Jnierualwiial « diese » Recht jtel »

anerlamtt Hotz vr ' vnnrSgetetzt . dass « » die im regelrechter Weise

»u Rate gezogenen Einwohner klar ausgesprochen haben .

Währen ! » sich die Konferenz zum Gelbftbefiiinmtini »recht »ine »

jchen Volke » »der V- ltsteile » bekennt , hat sie doch die Pflicht , aus

die Gesahrrn aufmerksam zu machen� die

»Im » DaUamUattm ( buMa » «mit der Weit

. tzung
jordcrung an die Demokratie und als�cine Bedrohung aller
Forme » sozialistischer Regierungen durch tupnlaiisuiche Plegie »
ruiigc ».

Sie erhebt sich mit der gleichen Stärke gegen da » Attentat ,
dem da » ungarische Volk zum Opfer siel , brandmarkt die Er »
drosselung seiner sozialistischen Republik durch die von der U' n»
tente uusiistützte rumänische Oligarchie und die Versitzuw ;
Budapests, , welche ohne den tschaUeu eines VorwandeS durch die
neue Heilig « Kapitalisieu - Allianz inS Wert gesetzt winde .

Die Ko » f « rcuz stellt daher ihre ganze moralische Macht zu «
Verfügung� der durch duö Busland vcrgcivailigten russische » und
ungalischen Völler . Sie wiederholt ihre Forderung , von ihrem
Recht «, eine UiitersuchungSlommlssion nach piuälaild zu entsenden ,
Gebrauch mache » zu dürfen , damit diese den internationalen
Sozialismus und die ösfcntliche Meinung über alle Tatsachen der
Revoliition aufklären kann , sowie auch über die Schliche der Gegen »
revolution , des ausländischen Militarismus in Ausstand des beut -
scheu Militarismus und jenen der Entente .

Sie fordert alle proletarischen Organisationen der Welt ans ,
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln die Arbeiter .
rrvolutivnen gegen die rcattionäre » Unteruetzmuugen zu vc »
tridigeu .

Eachin , Frossard . Jean Longnet , ? . Mistral , Daniiel Renousk
( Französische Soziaiiftcnpaltei )

Hitferdiiig , Crispien
( Unabhängige Soziaidemolratische P- irte ! Deutschend » ) .

Für diesen Antrag stimmten : van En - gjand Maedonakb ;
die franzosische Majorität , — Von Holland : Troeistea .
Die russiichen Sozialrevolutioiiäre , Paole Zimr - Lett -
i a n d , D e u 1 j ch �O e n e r r c >ch. Die deutschen U n a b -
hüngigeu . — Die deutschen Acchtssoziatiste » erklärtest , für
beide Rcjoiuliouen zu stimmen . Für den M' umm. miouiJüercht stimm¬
ten : Von England Hciiderko », die französisn « M. n . . er -c!
Schweden , Bulgarien , Russische Sozialdemokratie ( Menschewitis
Georgien , Ukraine , Dcutemark , Estland . Von Holland iv liege «
Italien ( Nostrowski ) .

Angenommen wurde ferner folgende

Nesolulion liber die Intervention in NuZzland .
Die Koufercnz wiederholt die früheren Proteste der Inter¬

nationale , welche >owohl von ihrem MtionSkomitee als von ihrel »
nationalen Scttioucn gegen die JiUerbeiUioil der alliierten Rc »
gieruugc » in Russland abgegeben wurde » .

Da nun der nricg aus den Hauptsroiiien beendigt ist , drückt
die Konserenz die Ansicht an » , dass es einer überaus Unglück -
lichen Poiiiick enkwrichl , nicht danach zu trachten , ihn überall da
eliizustelleii , wo ' cchivierigkeiteir noch nicht beigelegt sind .

Durch Trnppensendiinge » gegen Russland vergewaltigen die
alliierren Regierung . n in ossenüchlilchrr Weise das Selbstbestim -
mnngsrccht deS russische » VvilcS .

Während sich die Juleriiulioiiate die Prüfung der MeihickdeN
der revolutionären Diilalur aus später vorbehält , erklärt sie ,
dass die . tapilalijlischcn plccheruujseu durch ihre Politik zur An -
nayine bcrcchiigen , als belämpsteii sie Llussland nur , weil es in
revolutionärem Zustande ist . Dadurch verlängern sie selbst die
Ursachen , die in Russland zum Bürgerkrieg sührcu .

ES ist sourii die Pslutzt oer Juteruatwt . ale . das russische Pro -
letarmt zu verteidigen , lveleheS , nachdem es die Geivaiualeu de »
KaiserikamS und EeS PangermaniSinuS in fflrest - flitowSI erdul¬
dete , nun noch jene der kapitalistischen EiUciitcstaaleu über sich
ergehen lasse »! mich .

Die Koitjereuz protestiert gegen die militärische nnd finan -
zieve Hilse , ivclche von den Ciitculeinächtcn der Gegenrevolution
gewährt wird , die von den zaristischen Agenten wie Kollschal und
Denilin , entgegen de » cjnsumiuchen W- ünjchcn aller Arveike r . und
Sozialiftenorgunisationen RusslnudS , geleitet wird . Sie betrachtet
diese� Unterstützung als eine Herausforderung an die Demolrati «
und eine GesähNbung aller sozialijtljck )eu Pgrreie » durch die lapi -
lalisti scheu Licgieruugen .

Die Konferenz proiesliert gegen die Aufrcchlerhaktung der
Blockade , die es dazu gebracht hat , IVO Millionen Menschen nuS -
zuhungern und sie zur Verzweifluna zu bringen , während die
Gegenrevolution sich einer systemaiischen und ausschliessliche »
LebenSmiltclversorguna erfreuen kann .

Die Jiilernutiouale zählt aus die Verlreicr de » Sozialismus .
um die Folgen einer solchen Handlung aufzudecken und mit allen
Mitteln , die ihr zur Bersüaung stehen , zu bekSinpseck ; sie fordert
ihre Gruppen auf , die alliierten Regierungen zu zwingen , dass
sie ihre Truppen an » Russland zurückziehe » und keiner reaktio¬
nären Politik irgendwelcher Art ihre Hilfeleistungen gewähren .

Die Konferenz stellt somit ihre ganze moralische Kraft dem
durch das Ausland vergewaltigten Russland zur Verfügung . Sie
wiederholt ihre rechlinässige Forderung , nach Russland eine Unter «
snchuugskoinmijsiou zu eutseude », um den luterimlionale . » Sozia -
lisrnus und die öffentliche Meinung über die . Tatsachen des revo »
lulionäre » Ringen » , über die Uneinigkeiten zwischen den soziali -
sierten Parteien , sowie über die Ränke und Schliche der Gegen »
revolution , de » ansläudiscken Militarismus in Russland , de »
deutschen und de » EuteuiciitiliiariSmus aufzuklären .

( Fortsetzung folgt . )
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ist soeben ersebienen !



llnvzrbeffsrlich bleibt der „ Vorwärts " .
Der » Voliwärts bemüht sich krauipfhirft , dem Personal der

Omniduk' gescllschaft anzureden , sie hätten xitte Äartoffein beioin -
men , wie das auch die Gesellschaft den Arbeitern einreden will .
Weil wir das Gegenteil berichteten , weil es der Wahrheit ent -
sprach , druckte der » Vorwärts " eine angeblich von Schweißern
und Lackierern herrührende Zuschrift ab , in der die Kartoffeln
gelobt wurden . Wir , die . Freiheit " , sollten die Unwahrheit -ze-
sagt haben . Das war ein altes Fechterlunststück des . Vorwärts " ,
anderen Unwahrhaftigteit borzuwerfen , während er selber die

Tatsachen fälscht . Nun hat gestern vormittag in der Weinmeifter -
straße im Sophien - Lyzeum eine Versammlung des Personals der

DmnibuSgesellschaft unter anderem sich auch mit der Kartoffel .

frage beschäftigt . �
Die Angriffe des „ Vorwärts " auf die . Freihe ?" in der An -

gelsgenheit der verfaulten Kartoffeln wurden von der Versamm -
lung scharf zurückgewiesen . Auf die Anfrage , wer genießbare

Kartoffeln erhalten habe , meldete sich von den mehreren Hunder »
ten Anwesenden kein Mensch . Nur ein Aufsichtsbeamtcr war der

Ansicht , daß die eventuell vorhanden gewesenen guten Kartoffeln

vorher ausgesucht sein mußten . Es ist schon möglich , daß dieS

von «inigen Aufsichtsbeamten auch gemacht worden ist . Soviel

wurde aber von der Versammlung festgestellt , daß , nachdem die

Arbeiterfrauen zur Verteilung zugelassen wurden , nur noch völlig

verfaulte Kartoffeln zu haben waren . Dem Vertrauensmann der

,Schmiede ist von einer Zuschrift deS . Vorwärts " nichts bekannt .

Diese Tatsachen sprechen für sich und charakterisieren den

» Vorwärts " ,

Stundung und Teilzahlung der Einkommeusteiwr .

sowie deren Vertreter . Die Beklagte machte geltend , daß es ihr - Bankdir - Monen . Erst danach , als
nirgends gelinge , Wohnung zu finden und sie überall abgewiesen ! lung erschöpft war . seien dee Auge

5 jede . Möglichkeit der
en den Streik getrM

werde mit der Begründung , sie seien zuviel Personen . ' Die Angehörigen des Korps Lettow - Vorbeck hätten vor jed « W?
Es wäre dringend angebracht , wenn die städtischen Behörden | mit starkem Aufgebot Wachen gestellt , die eS sich zur HauptaM- ?

bald Maßnahmen treffen würden , um dieser Willkürherrscha ' ft der — tjUte - - - — - 17 w «

Hausbesitzer ein Ende zu bereiten .

Die Ferienspiele in Reinickendorf .
Die von der hiesigen Gemeinde zum ersten Male veranstalte -

ten Ferienspiele und AuSslüge , geleitet von Lehrern und Turnern .
haben am Sonnabend , den 9. August , mit einem Kinderfest ihren
Abschluß erreicht . Die Zahl der Kinder , oie sich an den Ver .
anstaitungen beteiligt «, wuchs von Woche zu Woche , so daß beim
letzten Ausflug annähernd 2000 Kinder zusammengekommen
waren . Das Ziel der Wanderungen waren hauptsächlich die
märkischen Wälder und Seen und so sehen wir unsere Kleinen in
den Ferien bald beim frohen Spiel in Schönholz und am Fugend

gen . ackt hätten , die Streikposten zu verhasten und mit der

zu bedrohen . Dies « Leute hätten 20 bis SO Mark täglich wn ,.
Bankdirektionen erhalten . Sie erklärten , im Dienst der
nen zu stehen und deren Befehlen untergeordnet zu sein . / ?,
Verhandlungen in Berlin seien an dem Widers rnd der 0 " *

gcber in fast der gleichen Weise gescheitert wie in Hamburg . �
Schluß der Versammlung wurde erne Resolution angenommK «
der es heißt : . . .

. Die Versammlung erblickt in der Tatsache , daß die 3%«. - '
Bankle i turigen die Em ladung de » RoichZvrbeitSministerium ?
beachtet gelassen haben , und der gestrigen Sitzung fern
sind , «ine Verhöhnung des Reichsarbeitsministeriuin ». , � �
wartet von der Regierung , daß diese Mittel und Weg «
selbstberrlicken Bankdirektoren ,ur Anerkennun » ibrcr Autov ' ihaus , bald Heidelbeeren nickend im Walde vor Summ : und selbscherrlichen Bankdirektoren zur Anerkennung ihrer Amor '

rSsA,ir » » nWS . . „t , m » winaen . Die Veriammluna fordert die denticken Ban. vc «" "

auch U _ . ■
« inander fällig geworden .
kung die grundsätzliche und allgemeine Zahlung der Emkommen -

steuer in Teilbeträgen , etwa in Monatsraten , nicht zugestehen
kann , so ist sie doch zu Entgegenkommen gern bereit . Das

preußische Finanzministerium hat bereits zu Anfang vorigen
Monats an sämtliche Beranlaaungsbehörden einen Runderlaß

gerichiet , der die Anweisung enthält : „ Wenn infolge verspäteten

Abschlusses der Veranlagung und der dadurch verursachten gleich -

zeitigen Fälligkeit mehrerer Vierteljahresraten im Einzelralle

eine unbillige Härte entstehen würde , ist den Steuerpflichtigen

hinsicktilch der Zahlungsweise der Steuern durch BÄvilllgung

von Stundung und Teilzahlungen jede zulässige Erleichterung

zu gewähren .

Ellnordung des Laiidwlrtschafisnispektsrs Blau .

Die " Auffindung der Leiche des Inspektors Blau im San ? -

Wehrkanal hat Ermitlelungen über die Todesursache gezeitigt , die

näheren Umstände lassen auf Mord schließen . Es ist festgestellt ,

daß Blau am 1. August eine Versammlung in der Ausa der

Schule Mittenwalder Straße 34 besucht hat , die von einein Be -

trieb Lichtenstein veraustaliet worden sein soll . Zwischen Bla »

und einigen Versammlungsteilnehmern soll es zu Zusammenstögen

gekommen sein . Der Versammlungsleiter , Lederarbeiter Leusch -

ner , Dresdner Straße 125 . soll ihm die Papiere abgenommen

haben . Eine Korrespondenz berichtet , daß Blau unter Anführung

von Leuschner aus dem Versammlungsraum gefübrt worden sei .

Seither fehlte bis zu seiner Aufsindung der Leiche am 7. d. M. jede

Spur von ihm . Die Kriminalpolizei hat Leuschner im Verdacht der

Täterschaft , da sie ihn nicht hat auffinden können .

Sie haben zuviel Kinder !

Am 6. Augrist d. F. klagte vor dem Amtsgericht Verlin - Mitte .

Zimmer 174/176 , die Hauseigentümerin Frau Anna Teschner -

besondere Anziehungskraft ausgeübt hat , und groß war jedesmal
die Freude , wenn das Gemeindeauto in der Mittagszeit sichtbar
wurde , das die leckeren Sachen brachte , um die hiiuarigen Mänler
zu sättigen . Alles in allem wurden ca . 28 500 Kinder in den
Ferien verpflegt , ca. 9000 Portionen Mittagbrot verausgabt .

Wenn auch nickt genug für die Kinder getan werden kann
und die Sorge für die Jugend in erster Linie Aufgabe jeder Ge -
meinde ist , so darf doch gesagt werden , daß die großzügige Ber -
anstaltung in Reinickendorf alle Anerkennung verdient .

Im Flugzeug nach SchwievuS geeilt , um den an der Her -
stellung falscher Fünfzigmarkscheine beteiligten Stereotypeur
Richard Walter aus der Werftsiraße festzunehmen , ehe «r unbe -
kannt verschwand , ist «in hiesiger Kriminalkommissar . Beim
Aussteigen war der Gesuchte als Neugieriger anter den Zu -
schauern . Er wurde verhaftet .

Aenderung des Planes für die Elektrisierung der Berliner
Borortbahnen . Die Ausrüstung der Stadt - , Rinx « uno Vorort -
bahnen von Groß - Berlin für den elektrischen Betrieb sollte mit
der Strecke Berlin - Oranienburg begonnen werden . Wie wir

hören , ist dieser Plan in letzter Zeit geändert worden . Man hat
neuerdinpg . in Aussicht genommen , zunächst die Arbeiten für den

elektrischen Betrieb der . Strecke Derlin - HermSdorf in Angriff zu
nehmen . Gleichzeitig soll auch die Strecke Derlin - Bernau «lek -

irische Einrichtungen erhalten während diese Strecke bisher erst
später damit ausgerüstet weroen '

sollte . Beioe Strecken läufen
bekanntlich vereint bis Gesundbrunnen . Die Strecke von HermS -
dorf bis Oranienburg wivdi dann vorläufig noch mit Dampf be -
trieben . Später erhöh sie selbstverständlich wie das ganze Netz
der Stadt - , Ring - und Borortbahnen elektrischen Betrieb . Der
Grund für die Aenderung des Planes befiehl ddrin , daß die
Strecke nach Oranienburg auch von Hermsdorf bis Frohnau be -

sondere Borortgleise erbalten soll . Würde nun erst die zweiialei »
sige Strecke Hermsdorf - Frohnau mit den elektrischen Einrichtun -

gen versehen , so müßten diese bei der Legung des dritten uid
vierien Gleises wieder umgebanr werden . Spater kann Elektri -

sierung und Umbau auf einmal durchgeführt werden . Nach wie

vor hofft man die Arbeiten noch im Laufe dieses Jahres in An -

griff nehmen zu können . Dr . Adams , Berlin .

>' '
Versammlung des Omnibuspersonals .

Eine zahlreich besucht « Versammlung des technischen
Fahrpersonalö der Omnibusgesellschaften fand Sonntag vorm > .
im Sophien - Gymnasium statt . Im Anschluß au den vom -

gen Knobel gegebenen Rückblick auf die verflossene Ztreild� °
gung machte sich bei allen Rednern ' eine scharfe Kritik on . ,
Verhalten des ArbeiierratS Crispien und des rechtssozial>stll�
Ausschußmitgliedes Hoffmanu laut . Die Lohnabzüge
80 Mk. am letzten Ersten haben bei einem Teil des
große Enttäuschungen hervorgerufen , da nach der Auslez

EuispienS der Schiedsspruch falsch aufgefaßt werde « muNc . .

nosse Koch vom VollzugSvat hielt hierauf einen längeren
über das Rätesystem trrd die kommenden Neuwahlen der »

liner Arbeiterräte . Er brntete allgemeinen Beifall .

Charfottenbui
Abrechnung vom

Aus den OrgauMsueu .
ra . Montag abend 7 Uhr sämtlich « ssun'

Bokt. sfest im DolKshmrfe .

0�

Aeubölln , 18. Bezirk . Der Aufklärungsobend der Fronen
Uhr bei Wals , Prlnz - Handjer ? Str . �- - — 1 - tnt, . , tnl «. « am

am Dien - tig . abend » 7 %
statt . "Vortrag : Sozialismiis . Die Bezirkssührer holen am

nachmittag vom Bureau Material ab.

Die Berliner BankbemnS - n und der Hamburger Streik .

Am gestrigen Sonntag fand vormittags in den Germania -

sälen eine vom Allgemeine » Verband deutscher Bankbeamten ein -
berufene öffentliche Versammlung statt . Großmann aus

Hamburg referierte eingehend über den dortigen Streik der Bank -
beamten . Die Vorgeschichte des AusstandeS eingehend schildernd ,

ging er auf die Verhandlungen vor dem SchlichtunzSausschuß ein .
Die Dantdirektionen hätten in diesen Verhandlungen eine die An -

_ _ _l, . . _ �_ _ _ _ _. . . . .. . . . . . . .. . . D. _ _ _ _ __ _ gestellten verletzende Haltung beobachtet . Als schließlich der

Berlin , Seyde' lstr' . Ich auf Räumung der im Hause JablonSkis ?r. 36 Schiedsspruch gefällt worden sei . hätten die Bankbeamte » trotz

von der Beklagten Frau Anna Gildemann bisher bewohnten Woh - Herabfefcoing lhver Ansprüche aarf oO Prozent sich bereit errlart ,

nung . Trotzdem die Beklagte stets pünktlich die Miete bezahlte . : den Schiedsspruch anzuerkennen Die Arbeitgeber indessen hatten

jetzt sogar schon für drei Monate im voraus , verlangt Kläger : » die Anerkennung des Spruches abgelehnt und obendvein noch nach -

Räumung der Wohnung , weil sechs Kinder vorhanden sind . Die träglich die Kompetenz des Sch . ichtungsausschusses . vor dem sie

Klägerin , welche durch drei Rechtsanwälte vertreten wird , ist durch - verhandelt hatten , in Abrede gestellt . Di « Angestellten hatten so-

aus nicht zw bewegen , von einer solchen Klane Abstand zu nehmen , dann einen letzten Versuch unternommen , eine Einigung herbeizu -

Alle Bemühungen des Vorsitzenden dieser Gerichtsabteilung , eine führen . Sie riefen den Demobilmachungskommissar an . um eine

EinigTing zu erzielen und von einer Räumung abzusehen , VörblndlichkeitSerklärung deZ Sckiedsspruches zu erwirken . Auch

scheiterten an dem geringen Menschlichkeitsgefühl der Klägerin dieser letzte Einigungsversuch scheiterte an dem Widerstand der

Verelnskalender .
Aeutölln . Di « Berfammluiiig ber Rotstand » arb « tt�

om Dienstag stattfinden sollte , findet nicht statt . Dana H*
findet , wird noch bekanntgegeben . a4r; : ;>

«chtumgl «nippenvertreterl Am Montag wichtig « a /
vorstandssitzung mit äuherst wichtiger Tagesordnung . Alle u>

müssen vertreten fein . Dalles Delegationsrccht ausnützen -
Arbeltnehmerverband für da , Frifeur » vnd Haarg « w« cm .

»«rein Berlin und Vorort «. In dieser Doch « in atlen Beztrs «
smnmlungen in den bekannten Lokalen . _ ,. .

Intern . Bund der Kriegsbeschädigte «. Ortsgruppe Vertilg
Funktionäre sämtlicher Berliner Betriebe , soweit sie unseter �
fation angehören , werden ersucht , bei Einberufungen von -tt

lunge » Referenten von der Orlsgruppvnleitung , Berlin R. 31,

stratze 3, anzufordern : jedoch muh dieses 3 Tage vorher MAsichp
Buchdrucker - , Tchriftfetzer - , Stereotypeur . und Buchbw ° L »

Nng«. Dienstag abend ViK Uhr im Iugendfekretariat , w

fitatz « 5/8 , Fugendoerfammlung .

- - - - - - -

-

- - - - -

MVerantwortlich für dl « Redaktion Alfred Wielepp .
Beriagsgenossenfchaft „Freiheit " . «. E. in. b. H. . Berltv . — ;
Lindendruckerei und verlagsgelellfchaft m. b. H, Schiffbau «»

. . . . .rn, ii.i,

Die freie Welt
Illustrierte Wochensdiriß der U. S. P. D.

Erscheint jeden Mitiwoch

In der nächsten Nummer beginnt

Szaschka Schegulow
Revolutionsroman von Leonid Andrejcw

In jedem Hell Bilder , Karikaturen ,
politische Beitrage

20 Pfennig Vierteljährlich 2,50 Mark

Bei jedem Zeiiungshändler zu haben

um 1 1

Di -
Itbe,

�b«c

' ' tri ,

TltMiM ans
BergnliÄn .

lolKsMfine .
7l2 Uhr

. Der Kuhreigen . "
Dlreküan

C. Oelnheird — B. Sernaaer .
Theator I. d

RöniggrrizßrSiraße
I Uhr ; Musik .

( Maria Orskol
lleBsln « : »>« litst rraaktnrter .

RomGüiMMüS
an der MarschallbrOcke .

i Uhr : l . lsclotf von der Pfalz

Bsrüner TSisaier
t-JSUhr: Die Da tno -rn Prack

Trianon - üienlsr .
UL FrWtMainic ZU. «27, 23)1.
8 Uhr ; �Zum 337. Male :

M Zilie Ruf
von Hennnnn Sudermann"

Waliialia - ' i heater
Täglich : 7-? Uhr ;

0 sch&rrc Zeit , o selige Zettl
Qartenbahne :

heater . Sparia itätaavo eleUif .

Wintergarten
lärtlch 71 Uhr

Vnrißl�öKteiiiing
Rauchen gestattet , #

Rose - ' Ikeater
7-»Uhr : Die Frau d. Debütanten

Qartenbühne ;
5 Uhr : Konzert , Spez' . afitätcn .
7l Uhr : Da- «loht sich ieder an.

litühnol - TRgntfr
8 Uhr JiSrahcitr LashtrWiI 8 Uhr

Familie

snneifinnnIi
Cnsino- Tftentsr

ls ' htüt, : «r : : r, : 7. Tägl . %SUhr:
Großstadt - Pflanzen

Volksstilck In 3 Akten .
Vorher - . . Schwaszwaidböb ' e" .
Operetienakt mit ViktorLitzek

von der Komischen Oper .
Dazuors . IslÄssift fipä *: allt2t05 ,
Sonntag ' 4 Uhr : M; dehsnehre !

Residenz - TUßater .
UnterKrundb . Klostcrstraße ,

Ausgang Stralauer Straße .
8 Uhr ; Zum 211, Male :

M liiere Lea
Schauspiel von Sudermann .

Regie : Alfred Rotter .

Schau - Burg
AndrcasstraSe 6i.

Freier Ringkampf
Winzer —Znrafmsch

Revanche - Kampf
Schlkat —Steimke .

Ehrenpreis , gestiftet und
persönlich überreicht von

Ivcn Anderfca .
g ferner ringen : Gametta —

Stande .
Im Film . Prinzeß Tatjana .

Balfschmfeders g Welssensecr

Vnriclß - Gnrlen | SoÄinier - Mnisr 1
Badslfajss 16- 1 frentlaaar Proncnaiie 0-9,

Dir. : GOrh. Dammann

ifiSichlHiailelWiamraerni
Grosses Theater - Orchesier

Eröffnung der Gärten : Wochentags 3V- Uhr
' Sonntags 2*« „

Beginn des Konzerts ; Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 „

Beginn des Varietds : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 •

Uber Vermietung der Garten an Vereine wende ]
man sich a i die Direktion .

Sttttsliier WMarbtlter ' Nkrdand
�erMaltuug�strllrH»�lt »US4. Linienflr . 83 » 8S

Telephon hU M) ! * 1U-i ö' Vaa?. 9714 .

Mitnuoch,denS0 . Auausiti » rs , abends ? UI,r ?

Vra�cheN ' Versammlung
aller a ! « Zieparatarschlosscr beWstigleo Sallegea
im . Roseuthaler Hof , Rosenthaler Straße 11/12 -

T» « e » - 0r » » u » g - .
1. vir gegenwärtige lag » im unserem Berus .
2. viskussisn .

Di« MchUgNU der rajeSordnuna erti »dert de» Ericheine »
alter »ollegcu . $ 1 « Ortsverwaltnno .

Mittwoch , den SO Nngnst 1910 , abends ü Nlir

WT Versammlung TW

aller in der Gold - und Silberwareu -

Industrie beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen

im „ Lresdner Garten " . Dresdner Straße 45,
Ecke Prinzenstraße .

Zagceorhnung ;
1, Verband », und Lranchenangeieiciihcttcn .
•i. DiZkasfia».

Kollegen ! ES Ist Pflicht aller Kollegen, bestimmt und pünktlich
tr der Bcrsammtnng zn erscheinen.

Ohne MitaNrdschastsanswei « keinen Zniri « .
Die Ortsverwaltung

för flaut - , Narn - und Tranen -
dP " 3 » Eäl i * Leiden , Salvarsan - Kurea . Urin -
und Blatuntersuchungen . Damen - und Herren - Abteilung .
Ernte und älteste Heia - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior . % % % "
n » Rosenthaler Str , 69 - 70,,� %%

Rupfer — Besslnj — flnetkJiliser
Platin , Gold , Silber , M elallabnUc n. Altmetalle

m kaufen :
< Peter « , Prenzlauer Straße 24 ,
« 5 P�ler * » Relnlckenderfrr Straße 12,

�löbiia , Waiilktraßd S, Kek c Turn « «. traße ,
jjw Einfiel , Gubener Straße 5U, au der Frank *

-S » urler Allee ,
M Degener , Sefidneborg , Balinatraßc 10 ,

c Kleine Anzeigen )

KOetl ' neinrichtunsen .
ohne und mit Anrieht «, direkt
am Tischlerei , von 430. - Mark
an. Hanke . WohierutraOe 12.
Hof. I Treppe

Scbollack und Lelm , auch
pfu ' ilwelsc , kauft E. Thau .
Berlin . Wlclefal «. 18 I
Moabit tau .

Möbel
neua and verliehen I

gewesene
Kleiderschränke , Verti¬
kos 65. 00, 85. 00. 125. 00.
neue zusammen 300,00. f
Bettsfellen rn. Matratzen
05. 00, 85. 00. Muschel - ,
engl. Bettstellen , Sora .
Chaiselongue . Spiegel ,

Kommode .
Gr. Answahliri eleganten |

neuen Möhelo .
Kompl. Küche 175 Mk.
Versand nach auEerhalb .

Seelig ,
Eh - »sster Str . 17 18 . i

I Photo $rapiien I
Gasiicht - Celioidin - Bromsllher -
karten . 1000 Stück 45 . — M„

100 Sfück 4,75 W.
Potoartikclbil Ig. — Liste freL

f oto - lndustne ,
Berlin SW48,Pfiedrichstr . 237F.

Orchestrlon . mit neusten
Noten , Motor 2000 . — Mark .
Franz Hanke , Wöhlertstr . 12.

Billige Wohnunscn
_ erzielt man durch
Patent - Schlöfmöbei

Verwandelbare Chaiselongues ,
Bettste ' len . Bettsofas , Bett -
stöhle , Tischbetten etc . Be¬
sichtig . ohne Kr. ufzwang erb.
Nippe ÄPaschc . fal. Schlif»5b,-Fibp.

Berlin , Oranlenstrr . ße 112.

Zisrarren . Zigaretten , Ta¬
bak , Fein - u. Qrobscbnitt kauft
sofort jeden Posten , Zigarren -
laden , Walistr . 80.

- �illli

Oleleh. tron�-lt

Lesern 10 ■

" i

haben

Vw

Wanzen und Motten mit Brut
« erden radikal vernichtet durch
MadikalWauzentodPseifferol ' .
in Flaschen zu M. S , 3 . 50,2 u . 1 . 25 u.

�Mott - ntodPfeifferol " ( S0Pf . )

überall zu Huben . Herr W. H e ck e r . Drogerie ,
schreibt : „ Senden Sie mir wieder je ein halbes
Wanzentod Pseifferol wie gehabt . Meine

allgemein Ihr Pseifferol als das beste Mittel

Ultilleriestraße 8.

Gros Radikal

Kunden erklären

gegen Wanzen . *

Kopf - « » d » au ; w. nsscr Pielfferol geie » Ungez eier lür »Inder , Fl-
Pornsitcu - Liniment Pfrifferol pegc» Ungezt ier, Flairi e 2. 75 und l . ' 3 '

Trioriiol - Pllder Pseifserot gegen Ktöhc, r oie 1. 25 ,j
Kinderpuder Pfeiffervl , bestes Einstrcnmiitel für »wder . _ (SC1'
Toilcti . - Haarwasser Pscisserol gegen Zkopi>ch»ppen mid Schinnen , f

pflcgnnmcl , glaiche 250 M.
� ,

Apstheler OH# ssseifser & Piehler , U 65. SSA/
Lieferant « « der Deutsche » Armee i « Sutzpfleae - . vngezlrftr « *•
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